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Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Winkel werden 
auf 

 
Montag, 25. November 2024, 20.00 Uhr 

 
in den Breitisaal des Dorfzentrums Winkel eingeladen zur Behandlung des folgenden 
Geschäfts: 
 
 

Budget 2025 des politischen Gemeindegutes und Festsetzung des Steuer-
fusses 

 
 
Im Anschluss an den offiziellen Teil werden, einer Tradition folgend, zum Jahresab-
schluss die sportlich, künstlerisch oder kulturell, national oder international erfolgrei-
chen Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde sowie Personen, die sich ander-
weitig besonders für die Gemeinde verdient gemacht haben, geehrt. Ausserdem offe-
riert die Gemeinde einen Apéro. 
 
Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes sind dem Gemeinderat mindestens zehn 
Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung schriftlich einzureichen (bis am 8. Novem-
ber 2024). 
 
Die Akten der zu behandelnden Geschäfte können ab Montag, 11. November 2024 bei 
der Gemeindekanzlei, Seebnerstrasse 19, während der Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung eingesehen werden. Die relevanten Unterlagen können auch von der 
Website der Gemeinde Winkel, www.winkel.ch, heruntergeladen werden. 
 
Pro Haushaltung wird nur eine Broschüre zugestellt. Weitere Exemplare können 
am Schalter der Gemeindekanzlei, Seebnerstrasse 19, bezogen werden. 
 
 
Winkel, im Oktober 2024 Gemeinderat Winkel 
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1. Budget 2025 des politischen Gemeindegutes und Festsetzung 
des Steuerfusses 

 

 
 

Antrag 
 
 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 

1. Das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Winkel wird wie folgt genehmigt: 

ERFOLGSRECHNUNG 
Aufwand Fr. 31'978'900.-- 
Ertrag Fr. 31'017'900.-- 

Aufwandüberschuss Fr. 961'000.-- 

INVESTITIONSRECHNUNG VERWALTUNGSVERMÖGEN 
Ausgaben Fr. 7'010'900.-- 
Einnahmen Fr. 561'800.-- 

Nettoinvestitionen Fr. 6'449'100.-- 

INVESTITIONSRECHNUNG FINANZVERMÖGEN 
Ausgaben Fr. -.-- 
Einnahmen Fr. -.-- 

Nettoinvestitionen Fr. -.-- 

 

2. Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung von Fr. 961'000.-- ist zulasten des 
Eigenkapitals abzubuchen. 

Der Steuerfuss des politischen Gemeindegutes für das Jahr 2025 wird auf 58 % 
des mutmasslichen einfachen Staatssteuerertrages von 26 Mio. Franken festge-
setzt. 
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Beleuchtender Bericht 
 
 
Überblick 

 
Das Budget 2025 weist im Vergleich zum Budget 2024 einen um Fr. 39'300.-- höheren 
Aufwandüberschuss aus. Die kostenintensiven Machbarkeitsstudien Werkgebäude und 
Schulraumplanung (Fr. 650'000.--) aus dem Budget 2024 sind weggefallen und trotz-
dem ist der Aufwandüberschuss in etwa gleich hoch. Grund dafür sind vor allem die 
stark gestiegenen Kosten im Schulbereich. Die Gesundheits- und Sozialkosten sind 
wiederum leicht angestiegen. Die Grundstückgewinnsteuern sind nur leicht tiefer bud-
getiert worden als im Budget 2024, in welchem ein ausserordentlich hoher Ertrag (rund 
Fr. 1 Mio.) angefallen ist. Die Netto-Steuereinnahmen aus den ordentlichen Steuern 
(ordentliche Steuern abzüglich Ressourcenausgleich) steigen dagegen nur moderat 
und das strukturelle Defizit vergrössert sich. Die Nettoinvestitionen mit Total 
Fr. 6'449'100.-- liegen Fr. 3'476'300.-- über dem Vorjahresbudget. Dies erfolgt aufgrund 
von grösseren Investitionen ins Dorfzentrum, in die Schulliegenschaften, den möglichen 
Ersatzbau Asylunterkunft und die übrigen Infrastrukturanlagen. 
 
 
Erfolgsrechnung 
 
Der budgetierte Aufwandüberschuss beträgt Fr. 961'000.--. Der maximal zulässige Auf-
wandüberschuss gemäss § 92 Abs. 2 und 3 des Gemeindegesetzes wird eingehalten. 
 
Der Bereich Finanzen weist im Vergleich zum Budget 2024 netto einen um  
Fr. 307'600.-- höheren Ertrag aus. Die Einnahmen der ordentlichen Steuern abzüglich 
der Ressourcenabschöpfung steigen um Fr. 549'900.--. Der Ertrag aus den Grundstück-
gewinnsteuern ist mit Fr. 2'9000'000.-- budgetiert worden, nur rund Fr. 225'000.-- unter 
dem Vorjahresbudget, in welchem rund Fr. 1'000'000.-- alleine aus dem Landverkauf 
angrenzend an das Schulhaus Grossacher angefallen ist. 
 
Die Aufwände und Erträge im Bereich allgemeine Verwaltung liegen auch nach Abzug 
der im Budget 2024 geplanten Kosten für eine einmalige Machbarkeitsstudie Werkge-
bäude von Fr. 325'000.--, rund Fr. 46'100.-- unter dem Budget 2024. 
 
Die budgetierten Nettoaufwände im Schulbereich sind im Verhältnis zum Vorjahres-
budget (unter Berücksichtigung rsp. Abzug der einmaligen Ausgabe Machbarkeitsstu-
die Schulraumplanung Budget 2024 von Fr. 325'000.--) um Fr. 770'400.-- gestiegen. 
Dies sind im Verhältnis zum Gesamtaufwand ca. 9 % höhere Kosten. Die steigenden 
Schülerzahlen und die Zunahme an Schulkinder mit Bedarf an integrativer Sonderschu-
lung wirken sich vor allem auf die Besoldungen aus. Im Kindergarten bedeutet diese 
Entwicklung Fr. 131'000.--, in der Primarschule Fr. 285'000.-- und in der Schulleitung 
Fr. 83'700.-- an Mehraufwand. Die zusätzlichen Kinder in der Betreuungseinrichtung 
führen zu Nettomehrkosten von Fr. 65'300.--. Im Bereich der Sonderschulung sind mehr 
Kinder in externen Sonderschulen untergebracht. Die Mehrkosten, abzüglich der Eltern-
beiträge für die Schulung und den Transport, belaufen sich auf Fr. 122'000.--. Im Lie-
genschaftenbereich der Schule sind eine Sanierung und Erweiterung der Spielplätze 
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Grossacher und Rüti dringend nötig und ins Budget 2025 eingestellt worden. Im Schul-
haus Rüti (Altbau) ist die letzte Sanierungsetappe geplant. Durch die Übernahme der 
Unterhaltsarbeiten im Innenbereich aller Liegenschaften der Politischen Gemeinde ist 
eine Aufstockung des Hausdienstes um 100 Stellenprozente nötig geworden. Die Net-
tomehrkosten der Schulliegenschaften betragen rund Fr. 169'800.--. 
 
Bei der Gesundheit werden leicht höhere Kosten von Fr. 221'900.-- erwartet. Während 
die Ausgaben für die ambulante Pflege weiter ansteigen, dürften die stationären Pfle-
gekosten stabil bleiben. Der Aufwand für die Soziale Sicherheit wird um Fr. 146'500.-- 
höher eingeschätzt. Dies ist auf verschiedene Faktoren zurückzuführen. Die erneute 
Erhöhung der zu erfüllenden Flüchtlingsquote wirkt sich mit Mehrkosten im Asylwesen 
von Fr. 94'100.-- aus. Mit der neuen Verordnung über die familienergänzende Kinder-
betreuung, wird mit höheren Betreuungskosten von rund Fr. 70'500.-- gerechnet. Auf-
grund der aktuellen Hochrechnungen sind Mehrkosten bei den Ergänzungsleistungen 
zur AHV von Fr. 68'700.-- wahrscheinlich. Die Aufwendungen für die wirtschaftliche 
Hilfe können dank gelungenen Wiedereingliederungsmassnahmen in den Arbeitsmarkt 
und Rückerstattungen aus anderen Versicherungen um Fr. 143'900.-- tiefer budgetiert 
werden. Die Entwicklung in diesen Bereichen ist allerdings schwer abschätzbar und 
kann sich rasch ändern.  
 
Bei den Bereichen öffentliche Ordnung und Sicherheit, Kultur und Strassenwesen be-
wegen sich die Kosten auf dem Niveau des Vorjahresbudgets. Die Ausgaben im Eigen-
wirtschaftsbetrieb Wasser sind seit längerem deutlich über den Einnahmen und die Re-
serve (Spezialfinanzierung Wasser) neigt sich dem Ende zu. Beim Eigenwirtschaftsbe-
trieb Abwasser verhält es sich umgekehrt; die Einnahmen sind höher als die Ausgaben 
und die Reserven (Spezialfinanzierung Abwasser) werden grösser. Beim Eigenwirt-
schaftsbetrieb Abfall wird die Reserve (Spezialfinanzierung Abfall) ebenfalls stetig ab-
gebaut. Die Gebührenverordnungen im Wasser, Abwasser und Abfallbereich werden 
aktuell überarbeitet und anschliessend eine Anpassung der Gebühren für alle Eigen-
wirtschaftsbetriebe geprüft.  
 
Im Bereich Volkswirtschaft, dazu gehören Forst, Landwirtschaft und Banken sowie Ver-
sicherungen, wird mit einer anhaltend hohen Gewinnbeteiligung der ZKB von 
Fr. 535'300.-- gerechnet (Vorjahr Fr. 500'000.--).  
 
 
Investitionsrechnung 

 
Die Investitionsrechnung 2025 weist bei Gesamtausgaben von Fr. 7'010'900.-- und Ge-
samteinnahmen von Fr. 561'800.-- (Anschlussgebühren Wasser und Abwasser) Netto-
investitionen im Verwaltungsvermögen von Fr. 6'449'100.-- aus. Die Investitionen sind 
deutlich höher als der Durchschnitt der letzten Jahre. Dies erfolgt aufgrund einiger grös-
serer Infrastruktur-Projekte (u.a. Umgestaltung Dorfzentrum, Ersatzbau Asylunterkunft, 
Schulanlagen Winkel und Rüti mit Sporthalle sowie neuem Werkhof). Im Finanzvermö-
gen sind keine Ausgaben geplant.  
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Die folgende Aufstellung zeigt alle budgetierten Ausgaben der Investitionsrechnung: 
 
VERWALTUNGSVERMÖGEN 
im steuerfinanzierten Bereich: 
 
Umgebungsgestaltung Dorfzentrum (Vorprojekt) Fr. 154'000.-- 
Neubau Tiefgarage Dorfzentrum (Vorprojekt) Fr. 20'000.-- 
Rückbau Schlachtlokal, Tüfwisstr. 1 Fr. 93'500.-- 
Provisorium Schlachtlokal, Tiefkühlanlage (mobil) Fr. 30'000.-- 
Photovoltaikanlage Überbauung Breiti Fr. 220'500.-- 
Neubau Werkhof (Projektwettbewerb) Fr. 100'000.-- 
Ersatz Mobiliar Schulhaus Rüti Fr. 60'000.-- 
Photovoltaikanlage KiGa Tüfwis Fr. 108'000.-- 
Photovoltaikanlage KiGa Rüti Fr. 149'600.-- 
Photovoltaikanlage Schulhaus Grossacher Fr. 137'900.-- 
Schulanlage Rüti (Projektwettbewerb) Fr. 300'000.-- 
Schulanlage Grossacher (Projektwettbewerb) Fr. 200'000.-- 
Erhöhung Dotationskapital KZU Kompetenzzentrum Pflege 
und Gesundheit Fr. 72'400.-- 
Ersatzbau Asylbewerberunterkunft Seebnerstrasse 6 Fr. 886'000.-- 
Umgestaltung Seebnerstrasse (Vorprojekt und Projektierung) Fr. 50'000.-- 
Umsetzung Parkplatz-Konzept Dorfzentrum Fr. 200'000.-- 
Sanierung alte Landstrasse (Projekt) Fr. 5'000.-- 
Sanierung Wilenbachstrasse Fr. 180'000.-- 
Sanierung Lochwis-/Hofacherstrasse (Projekt) Fr. 70'000.-- 
Sanierung Lufingerstr., Zürichstr.-Huserstr. (Projekt u. Ausführ.) Fr. 320'000.-- 
Sanierung Embracherstr., Dorfstr.-Brütterstr. (Projekt u. Ausführ.) Fr. 550'000.-- 
Sanierung Tüfwisstrasse (Vorprojekt) Fr. 10'000.-- 
Allradtraktor John Deere 3046 R Fr. 140'000.-- 
Hackengerät, Steuer und Mulden zu Muli-Kommunalfahrzeug Fr. 93'000.-- 
Umgestaltung Buswartehäuser Dorfzentrum (Vorprojekt) Fr. 5'000.-- 
Eindolung Dorfbach Seebnerstrasse (Vorprojekt) Fr. 10'000.-- 
Rückanhänger Gepima Fr. 146'000.-- 
 
im gebührenfinanzierten Bereich: 
 
Wasserleitung Zürichstrasse (Seehalden – Seebnerstrasse) Fr. 230'000.-- 
Wasserleitung Seebnerstrasse (Projekt) Fr. 10'000.-- 
Neubau Pumpwerk Breiti Fr. 700'000.-- 
Sanierung Reservoir Loo Fr. 160'000.-- 
Wasserleitung Wilenbachstrasse Fr.  120'000.-- 
Wasserleitung Lochwis-/Hofacherstrasse (Projekt) Fr. 30'000.-- 
Quellfassung Breiti Fr. 50'000.-- 
Wasserleitung Pumpwerk Breiti – Gemeindegrenze Fr. 800'000.-- 
Wasserleitung Embracherstrasse, Dorfstrasse – Brütterstrasse Fr. 250'000.-- 
Sanierung Reservoir Vogswinkel Fr. 30'000.-- 
Kanalisation Embracherstrasse, Dorfstrasse – Brütterstrasse Fr. 20'000.-- 
Unterflur-Wertstoffsammelstelle Winkel Fr. 300'000.-- 



7 
 

Vermögenslage 

 
Das zweckfreie Eigenkapital vermindert sich von Fr. 59'333'268 per Ende 2023 auf 
Fr. 58'411'568 per Ende 2024 und wird voraussichtlich auf Fr. 57'450'568 per Ende 
2025 sinken. 
 
Steuerfuss 

 
Der Gesamtsteuerfuss setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Politische Gemeinde 58 % Vorjahr 58 % 
Sekundarschulgemeinde 18 % Vorjahr 18 % 
 
Total ohne Kirchensteuer 76 % Vorjahr 76 % 
 
 
Ausblick 

 
Die Politische Gemeinde Winkel weist nach wie vor eine solide finanzielle Substanz auf, 
weshalb der budgetierte Aufwandüberschuss von Fr. 961'000.-- verkraftet werden kann. 
Der Gemeinderat ist bestrebt, den Gesamtsteuerfuss (ohne Kirchensteuer) möglichst 
lange konstant zu halten, ohne sich zu verschulden.  
 
Angesichts der anstehenden Investitionen in die Infrastrukturanlagen (Dorfzentrum, 
Werkhof, Schulanlagen, Sporthalle) und dem stetig steigenden Aufwand der Erfolgs-
rechnung ist mittelfristig eine Steuerfusserhöhung unvermeidlich. Die Kostenentwick-
lung in den Bereichen Gesundheit, Soziale Sicherheit, Schule und Asylwesen ist 
schwierig abschätzbar und ein Rückgang der hohen Kosten unwahrscheinlich. Diese 
Aufgaben können durch die Gemeinde nicht beeinflusst werden, da sie aufgrund über-
geordneter rechtlicher Vorgaben zu erfüllen sind. Auf der Gegenseite gleichen die Steu-
ereinnahmen die Kostensteigerungen nicht aus. 
 
Der Gemeinderat ist gewillt, die Aufgaben weiterhin möglichst effizient und kostengüns-
tig zu erfüllen sowie neue Ausgaben jeweils mit grösster Sorgfalt zu beurteilen. 
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ABSCHIED DES GEMEINDERATES 

 

1. Das Budget 2025 der Politischen Gemeinde wird zuhanden der Rechnungsprü-
fungskommission und der Gemeindeversammlung vom 25. November 2024 ver-
abschiedet und die Festsetzung des Steuerfusses auf unveränderte 58 % des 
mutmasslichen einfachen Staatssteuerertrages beantragt. 

2. Der Gemeindeversammlung wird beantragt, folgende Beschlüsse zu fassen: 

I. Das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Winkel wird wie folgt genehmigt: 

ERFOLGSRECHNUNG 

Aufwand Fr. 31'978'900.-- 
Ertrag Fr. 31'017'900.-- 

Aufwandüberschuss Fr. 961'000.-- 

INVESTITIONSRECHNUNG VERWALTUNGSVERMÖGEN 

Ausgaben Fr. 7'010'900.-- 
Einnahmen Fr. 561'800.-- 

Nettoinvestitionen Fr. 6'449'100.-- 

INVESTITIONSRECHNUNG FINANZVERMÖGEN 

Ausgaben Fr. -.-- 
Einnahmen Fr. -.-- 

Nettoinvestitionen Fr. -.-- 

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung von Fr. 961'000.-- ist zulasten 
des Eigenkapitals abzubuchen. 

II. Der Steuerfuss des politischen Gemeindegutes für das Jahr 2025 wird auf 
58 % des mutmasslichen einfachen Staatssteuerertrages von 26 Mio. Fran-
ken festgesetzt. 

3. Die Rechnungsprüfungskommission wird eingeladen, das Budget 2025 zu prüfen 
und ihren Abschied zuhanden der Gemeindeversammlung zu erstellen (Abliefe-
rung an die Gemeindekanzlei bis spätestens 3. Oktober 2024). 

 
Winkel, 2. September 2024 GEMEINDERAT WINKEL 
 
 Der Präsident: Der Schreiber: 
 Marcel Nötzli Daniel Lehmann 
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Rechtsmittel 
 
 
Der Rechtsschutz stellt einer Person, die von einer staatlichen Anordnung betroffen ist, 
Rechtsmittel (Rekurse) und einen Rechtsbehelf (Aufsichtsbeschwerde) zur Verfü-

gung, um sich gegen die Anordnung zur Wehr zu setzen. 
 
Die Rechtsmittel sind seit dem 1. Januar 2018 einheitlich im Verwaltungsrechtspflege-
gesetz vom 24. Mai 1959 (VRG, LS 175.2) geregelt. 
 
Es ist zwischen dem Rekurs in Stimmrechtssachen, dem Rekurs und der Aufsichtsbe-
schwerde zu unterscheiden. Bei einem Rekurs muss die Rekursschrift einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten (§ 23 Abs. 1 VRG). 

 
Bei Fragen zu den Rechtsmitteln oder zur Aufsichtsbeschwerde hilft Ihnen die Gemein-

dekanzlei oder die Bezirksratskanzlei Bülach gerne weiter. 
 
Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c VRG) 
 
Handlungen staatlicher Organe, welche die politische Stimmberechtigung der Bürgerin-
nen und Bürger oder Volkswahlen oder Volksabstimmungen betreffen (Stimmrechtssa-
chen), können mit Rekurs innert 5 Tagen beim Bezirksrat angefochten werden (§ 22 
Abs. 1 VRG).  
 
Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindever-
sammlung setzt voraus, dass sie in der Versammlung gerügt worden ist (§ 21 a Abs. 2 
VRG). 
 
Rekurs gegen Anordnungen und Erlasse (§ 19 Abs. 1 lit. a, b und d VRG) 
 
Mit Rekurs können Anordnungen und Erlasse der gemeinderechtlichen Organisationen 
angefochten werden. Die Rekursfrist beträgt 30 Tage (§ 22 Abs. 1 VRG). 

 
Aufsichtsbeschwerde 

 
Mit der Aufsichtsbeschwerde kann jede Person die Aufsichtsbehörde über Unregelmäs-
sigkeiten bei einer beaufsichtigten Organisation informieren. Die Aufsichtsbeschwerde 
ist ein „formloser Rechtsbehelf“ und im Gesetz nicht vorgesehen. Sie ist grundsätz-

lich an keine Frist gebunden. 
 
Die Berichtigung des Protokolls z.B. einer Gemeindeversammlung ist mit einer Auf-
sichtsbeschwerde zu verlangen, sofern sie nicht gleichzeitig mit einem Rekurs gegen 
eine Anordnung oder einen Erlass verlangt werden kann. Es kann gerügt werden, dass 
das Protokoll den Wortlaut der gefassten Beschlüsse nicht richtig wiedergibt, es Lücken 
in der Wiedergabe der wesentlichen Aussagen enthält oder es Aussagen in einer Weise 
wiedergibt, die dem tatsächlichen Sinn zuwiderlaufen. 


